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LOGLINE

Diese mitreißende Liebesgeschichte erstreckt sich über drei Jahrzehnte in Beirut: Zwei vom 
Schicksal getrennte Liebende – Nino, ein unerschütterlicher Optimist, und Yasmina, eine impul-
sive Pragmatikerin – suchen ihren Weg zum Glück und gründen allen Widerständen und Krisen 
zum Trotz eine Familie. Ein mutmachender Film, voll Zauber – auch in vermeintlich aussicht-
slosen Zeiten. 

“Ein tief berührender Film, der lange nachwirkt.” 
Sceen Daily

“... glaubwürdige Chemie der Hauptdarsteller, 
ein Gespür für Lebendigkeit.” 

Variety

“A heartbreaking beauty with touches of magical 
realism to appreciate life.” 

Cinemanía

“An appealing, soulful romance with a 
considerable emotional tug.” 

Screen International



SYNOPSIS

Liebe in unruhigen Zeiten: Nino und Yasmina werden im selben Krankenhaus, am sel-
ben Tag und nur Sekunden nacheinander geboren – ohne zu ahnen, dass sich ihre Lebens-
wege für immer miteinander verweben werden. Inmitten des Chaos von Beirut werden sie 
Kindheitsfreunde, verlieren sich aber aus den Augen. Jahrzehnte später treffen die beiden 
sich durch einen Zufall wieder – und verlieben sich Hals über Kopf ineinander. Nino be-
treibt inzwischen mit ansteckender Lebensfreude das Restaurant seiner Familie, während 
Yasmina, beruflich erfolgreich, aber desillusioniert, am liebsten nach Europa auswan-
dern würde. Trotz – oder gerade wegen – ihrer Gegensätzlichkeit finden die beiden echte 
Seelenverwandtschaft. Als Yasmina jedoch unerwartet schwanger wird, gerät ihre junge  
Liebe in eine Zerreißprobe. Während Nino sein Glück, Vater zu werden, kaum fassen kann, 
plant Yasmina, das Land für eine bessere Zukunft ihrer Tochter endgültig zu verlassen. 
 
Mit A SAD AND BEAUTIFUL WORLD, der bei den Filmfestspielen von Venedig 2025 mit dem 
Publikumspreis ausgezeichnet wurde, gelingt Regisseur Cyril Aris eine einzigartige Liebesges-
chichte, die meisterhaft zwischen Lachen und Weinen balanciert und einen unerschütterlichen 
Überlebensgeist verkörpert: Humor als Antwort auf eine Welt, die aus den Fugen geraten ist, 
angesiedelt in einem Land, das zwischen Hoffnung und Schmerz zerrissen ist.



LANGINHALT

Liebe in unruhigen Zeiten: Nino und Yasmina werden im selben Krankenhaus, am sel-
ben schicksalhaften Tag und nur Sekunden nacheinander geboren – ohne zu ahnen, 
dass sich ihre Lebenswege für immer miteinander verweben werden. Ihre Kindheits-
jahre sind zunächst unbeschwert, doch inmitten der Unruhen Beiruts werden beide 
früh mit Verlust und Enttäuschung konfrontiert: Nino verliert seine Eltern bei ei-
nem Autounfall, während die Trennung ihrer Eltern Yasminas Welt ins Wanken bringt. 
 
Als sich die beiden schließlich in der Schule begegnen, entsteht sofort eine besondere Nähe. Sie 
spüren eine tiefgehende, fast magnetische Verbindung, die sie sich nicht erklären können. Ge-
meinsam entdecken sie ein verlassenes Bahngelände und schmieden einen Plan: Sie wollen Beirut 
mit einem „magischen“ Zug verlassen, auf der Suche nach einer geheimnisvollen Insel. Doch als 
der Moment der Flucht gekommen ist, taucht Yasmina nicht auf. Sie verschwindet aus Ninos Leben, 
während er auf der ganz und gar gewöhnlichen Lokomotive sitzt und in den Nachthimmel blickt. 
 
Mehr als zwei Jahrzehnte später prallen Nino und Yasmina beinahe buchstäblich wieder aufein-
ander: Nino kracht mit seinem Auto in das Geschäft von Yasminas Familie. Als Wiedergutma-
chung lädt er die gesamte Familie in das Restaurant ein, das er inzwischen führt. Das Abend-
essen endet im Chaos, doch Nino und Yasmina erkennen einander mittendrin wieder. Ninos 
Offenheit und Humor treffen auf Yasminas Pragmatismus und ihren vom Leben ernüchterten 
Blick. Yasmina plant ihre Ausreise nach Europa, doch Ninos ansteckende Lebensfreude und die 
Herzlichkeit der Menschen um ihn herum ziehen sie langsam in Ninos Welt hinein. Trotz – oder 
gerade wegen – ihrer Gegensätzlichkeit verliebt sie sich erneut in den Jungen von damals und 
entscheidet sich, zu bleiben.

Als Yasmina unerwartet schwanger wird, gerät ihre junge Liebe in eine Zerreißprobe. Können 
sie in einem Land voller Unsicherheit eine Familie gründen – oder liegt die größere Verant-
wortung darin, ihrer Tochter anderswo eine bessere Zukunft zu ermöglichen? Zwischen Liebe 
und Überleben, Bleiben und Aufbrechen, Hoffnung und Angst steht ihre Beziehung an einem 
entscheidenden Wendepunkt.
 
A SAD AND BEAUTIFUL WORLD erzählt von einer Liebe über drei Jahrzehnte – und zugleich von 
einem Land, das zwischen Zerstörung und Wiederaufbau, Alltag und Ausnahmezustand, Verz-
weiflung und Lebenslust schwankt. Cyril Aris verbindet in seinem Spielfilmdebüt romantisches 
Melodram, leisen Humor und Momente des magischen Realismus zu einem Film, der seine 
großen Gefühle ernst nimmt, ohne ihnen blind zu verfallen. Getragen von der glaubwürdigen 
Chemie seiner Hauptdarsteller Hasan Akil und Mounia Akl entfaltet sich eine Geschichte über 
zwei Menschen, die einander verlieren, wiederfinden und lernen müssen, dass Liebe nicht alle 
Widersprüche auflöst – aber einen Raum schaffen kann, in dem man ihnen gemeinsam begegnet. 
 
Mit A SAD AND BEAUTIFUL WORLD, präsentiert in der Sektion Giornate degli Autori der Film-
festspiele von Venedig 2025 und dort mit dem People’s Choice Award ausgezeichnet, gelingt 
Regisseur Cyril Aris eine zutiefst libanesische und zugleich universelle Liebesgeschichte: ein 
Film über die rettende Kraft menschlicher Nähe, über Humor als Überlebensstrategie – und 
über die Möglichkeit, weiterzuträumen, auch wenn die Zukunft ungewiss bleibt.



REGIE

Cyril Aris ist ein libanesischer Regisseur und 
Drehbuchautor und Mitglied der Academy of 
Motion Picture Arts and Sciences. Er schloss 
sein Filmstudium an der Columbia University 
in New York ab und arbeitet auch als Cutter, 
unter anderem für den Film COSTA BRAVA, 
LEBANON von Mounia Akl, der 2021 seine Pre-
miere in der Orizzonti-Reihe der Internatio-
nalen Filmfestspiele von Venedig feierte und 
mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet wurde, 
wie zum Beispiel dem NETPAC Award beim 
Toronto International Film Festival und dem 
Publikumspreis beim BFI London Film Festival. 
 
Cyril Aris’ Kurzfilm THE PRESIDENT’S VISIT 
feierte 2017 seine Weltpremiere beim Toron-
to International Film Festival und wurde auf 
über 70 Festivals weltweit gezeigt.t

Sein Debüt-Dokumentarfilm THE SWING wurde 2018 beim International Film Fes-
tival in Karlovy Vary uraufgeführt und gewann zahlreiche Preise bei Festivals in Eu-
ropa und in der arabischen Welt. Cyril Aris’ zweiter Dokumentarfilm DANCING ON 
THE EDGE OF A VOLCANO feierte seine Weltpremiere ebenfalls in Karlovy Vary. 
 
A SAD AND BEAUTIFUL WORLD ist Cyril Aris’ erster fiktiver Spielfilm. Der Film feierte seine Welt-
premiere im Rahmen der 82. Internationalen Filmfestspiele von Venedig. Dort gewann er den 
Publikumspreis der Reihe „Giornate degli Autori“. In der Folge wurde A SAD AND BEAUTIFUL 
WORLD zum libanesischen Kandidaten für den Oscar als Bester internationaler Film gekürt. 
Der Film wurde auch beim BFI London Film Festival, dem Valladolid International Film Festival 
(Seminci) in Spanien, wo er ebenfalls den Publikumspreis gewann, und beim San Francisco Film 
Festival gezeigt. Darüber hinaus gewann A SAD AND BEAUTIFUL WORLD den Preis für das Beste 
Drehbuch beim Red Sea Film Festival in Saudi-Arabien, die Auszeichnung als Bester Film beim 
Asian World Film Festival in Los Angeles und beim Tromsø Film Festival in Norwegen sowie den 
Großen Preis in der Reihe „Rencontres Cinématographiques“ in Cannes.

FILMOGRAPHIE (Auswahl):

2025	 A SAD AND BEAUTIFUL WORLD
2023	 DANCING AT THE EDGE OF A VOLCANO
2018	 THE SWING
2017	 THE PRESIDENT’S VISIT (Kurzfilm)
2013	 SIHAM (Kurzfilm)
2011	 BEIRUT, I LOVE YOU (TV-Serie)
2009	 BEIRUT, I LOVE YOU (I LOVE YOU NOT) (Kurzfilm)



REGIESTATEMENT

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD schöpft aus meinen eigenen Erfahrungen als Kind im Libanon 
der bewegten 1990er- und frühen 2000er-Jahre. Der Film erzählt die Geschichte von Nino und 
Yasmina, deren Beziehung das ständige Pendeln des Landes zwischen Hoffnung und Verzwei-
flung widerspiegelt. Während sich der Libanon im Kreislauf von Aufschwung und Zerstörung 
dreht, begleiten wir diese beiden Liebenden auf ihrem Weg durch Romantik, bittere Realität 
und die universelle Frage, ob man in einer ungewissen Welt Kinder kriegen sollte.

Nino trägt eine tiefe Sehnsucht nach dem Libanon der Vergangenheit in sich, eine Nostalgie für 
das, was einmal war. Yasmina hingegen verkörpert den Wunsch nach Flucht, Neuanfang und 
einem Leben anderswo. Gemeinsam müssen sie sich ihren Wunden und zerplatzten Träumen 
stellen, um eine gemeinsame Zukunft aufzubauen – und dabei lernen, was es bedeutet, etwas 
Beständiges durch Liebe und Vertrauen zu schaffen.

Inmitten der andauernden Krisen des Landes habe ich erlebt, wie Humor und Liebe zu unseren 
Schutzschilden gegen die Dunkelheit wurden. Dieser Film greift genau diesen besonderen liba-
nesischen Humor auf und verbindet ihn mit tiefergehenden Themen wie Elternschaft und dem, 
was wir hinterlassen. Während der Dreharbeiten brach im Libanon erneut ein großer Krieg aus 
und gleichzeitig, Tausende Kilometer entfernt, wurde mein eigener Sohn geboren. Ein schick-
salhafter Moment, der mir endgültig klar machte: Inmitten des Chaos ist es unsere Liebe zuein-
ander, die uns weiterträgt.



INTERVIEW MIT DEM REGISSEUR

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD ist ein sehr passender und schöner Titel. Wie kamen Sie auf die Idee für genau 
diesen Titel? 
Der Titel spiegelt meine Vision des Libanon und meine Beziehung zu ihm perfekt wider. Es ist 
ein Land, gezeichnet von einer schmerzlichen Vergangenheit, Kriegen, Krisen und wiederhol-
ten Umstürzen. Es ist aber auch ein Ort voller Schönheit, Wärme und einer außergewöhnlichen 
Lebensfreude. Dieses Paradox steht im Zentrum des libanesischen Seins: die Fähigkeit, selbst 
in der dunkelsten Stunde nicht zu verzweifeln, und ein Verständnis dafür, wie nahe Trauer und 
Freude beieinander liegen.
Der exakte Wortlaut des Titels stammt aus DOWN BY LAW von Jim Jarmusch, in dessen Eröff-
nungssequenz Roberto Benigni „It’s a sad and beautiful world.“ sagt. Diese Worte haben in mir 
sofort etwas ausgelöst, da ich den Libanon genau so beschreiben würde. Gleichzeitig ruft der 
Titel natürlich Erinnerungen an Klassiker der Filmgeschichte wie IT’S A WONDERFUL LIFE (IST 
DAS LEBEN NICHT SCHÖN) und LIFE IS BEAUTIFUL (DAS LEBEN IST SCHÖN) wach. Auch diese 
Filme drehen sich um die Koexistenz von Schmerz und Freude als Kern des Menschseins.

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD ist Ihr erster fiktiver Film. Wie sind Sie auf die Geschichte gekommen?
Ich denke, ein erster Spielfilm ist oft der Versuch, über etwas zu sprechen, das einem wirklich 
am Herzen liegt. Für mich ist das der Libanon. Es war unvermeidlich, dass sich mein erster fikti-
ver Film mit meiner Beziehung zu diesem Land beschäftigen würde, die so komplex und wid-
ersprüchlich ist und konstant zwischen Nähe und Abgrenzung wechselt. Es war mir ebenfalls 
schnell klar, dass es um die Frage gehen sollte, ob es gut ist, Kinder in die Welt zu setzen in 
diesem Land, das seit seiner Gründung nicht eine Generation erlebt hat, die nicht durch einen 
Krieg oder eine andere existenzielle Krise gehen musste.
Diese Fragen bilden das emotionale Fundament, da der Libanon ein Ort der Extreme ist, an 
dem eine ständige Spannung zwischen Leben und Tod herrscht. Diese Dualität prägt auch die 
beiden Hauptfiguren Nino und Yasmina, die zwei unterschiedliche Arten verkörpern, mit dieser 
Realität umzugehen.
Uns allen stellt sich die Frage, ob wir auswandern sollen oder bleiben. Es ist ein Dilemma, das 
meine Generation definiert und eines, das die Handlung des Films beherrscht. Ich wollte nicht 
nur eine Liebesgeschichte erzählen, sondern auch die emotionale Verbindung zu einem Ort, 
den man liebt und dennoch oft nicht ertragen kann.

Vor A SAD AND BEAUTIFUL WORLD haben Sie viele Kurz- und Dokumentarfilme gedreht. Warum haben Sie sich 
entschieden, erstmals einen fiktionalen Film zu drehen?
Kurzfilme waren für mich wie ein Lernprozess. Sie ermöglichten es mir, Fehler zu machen und 
meine Stimme als Filmemacher zu finden. Dokumentarfilme hingegen erlaubten mir, mich di-
rekt mit der Realität auseinanderzusetzen und Fragen zu beantworten, die mich selbst umtrie-
ben. In THE SWING (2018) geht es um das Ende eines Lebens und DANCING ON THE EDGE OF A 
VOLCANO (2023) dreht sich um Widerstandsfähigkeit in Zeiten einer Krise.
Für meinen ersten fiktiven Spielfilm fühlte ich mich zu etwas anderem hingezogen. Hier hatte 
ich Raum für Kreativität, Träume und eine gewisse Kinomagie. Das erlaubte mir, die Wirklichkeit 
umzuformen, nicht um ihr zu entfliehen, sondern um gefühlte Wahrheiten poetisch und sym-
bolisch erfahrbar zu machen.



Viele Ihrer Filme drehen sich um Beirut. Was macht diese Stadt so besonders?
Beirut ist eine endlose Inspiration, weil sie auf Widersprüchen erbaut ist. Hier treffen täglich 
Schönheit und Verfall, Energie und Erschöpfung sowie Hoffnung und Desillusion aufeinander.
Wer in Beirut aufwächst, ist sich der Fragilität friedlicher Momente schmerzlich bewusst. Der 
Frieden kann über Nacht zerbrechen. Dieses Bewusstsein erzeugt ein intensives Verhältnis zum 
Leben, ein Bedürfnis zu feiern, zu lieben und das Leben in vollen Zügen zu genießen.
Gleichzeitig besteht immer die Frage nach einer Flucht. Man fühlt sich dieser Stadt sehr ver-
bunden, aber jeder kennt das Gefühl, sie manchmal am liebsten verlassen zu wollen. Dieses 
emotionale Tauziehen begleitet mich in vielen meiner Filme.

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD erzählt die Geschichte einer Liebe über drei Zeitebenen und Jahrzehnte hinweg. 
Wie haben Sie es geschafft, dass sich alle Handlungsstränge verbunden und dennoch einzigartig anfühlen?
Ich empfinde Zeit als etwas Fluides und nicht streng Aufgeteiltes. Der Film wechselt zwischen 
den Zeitebenen, aber die emotionale Verbindung war mir stets wichtiger als eine klare Tren-
nung. Deshalb mischt der Film die Zeitebenen immer wieder und es gibt Rückblenden in die 
Kindheit der beiden, um zu zeigen, wie ihre Erlebnisse und Traumata ihr ganzes Leben prägen.
Jede Episode steht für eine andere Phase in ihrer Beziehung und die Farbgebung, Kameraein-
stellungen und der Rhythmus der Szenen passen sich daran an. In ihrer Jugend sind die Farben 
satter, die Kamerafahrten energiegeladener und alles ist bunter, was zum lebhaften Beirut und 
Ninos Persönlichkeit passt. Später wird der Film statischer, distanzierter und grauer, was den 
Verfall der Stadt und Yasminas Lebenseinstellung widerspiegelt.

Trotzdem wollte ich, dass alle Zeiten miteinander verbunden bleiben, als wären sie Fragmente 
einer einzigen Erinnerung. Das Leben ist nicht in klare Kapitel unterteilt, es ist ein konstanter 
Strom von Gefühlen, deren Echo ständig widerhallt und sich im Laufe der Jahre verändert. Die 
Herausforderung war es, dieses Gefühl der Fluidität zu erzeugen und dennoch jeder Zeitebene 
ihre eigene Identität zu geben.

Mounia Akl und Hasan Akil, die Hauptdarsteller, haben eine herausragende Chemie. Wie haben Sie die beiden 
gefunden und warum fühlt sich ihre Beziehung so echt an?
Das Casting war die wichtigste Entscheidung des Films. Ich suchte nach Darstellern, die sich 
gegensätzlich anfühlten, aber dennoch zusammenpassten. Jeder musste seine eigene Energie 
haben und trotzdem bereit sein, mit dem jeweils anderen eine authentische Partnerschaft zu 
kreieren.

Vor Drehbeginn verbrachten wir viel Zeit mit Proben und Übungen jenseits des Drehbuchs. Die 
Idee war, eine gemeinsame Vergangenheit zwischen den beiden zu etablieren, sodass es am 
Set bereits eine echte Verbindung gab. Sie sind gemeinsam ausgegangen und sind auf kreati-
ver Ebene ein Paar geworden, solange die Dreharbeiten dauerten. Während des Drehs habe 
ich sie ermutigt, frei zu spielen und zu improvisieren, um sich und mich zu überraschen und 
aufeinander zu hören. Sie brachten eine Menge eigener Ideen und Persönlichkeit ein und ihre 
Vertrautheit erschuf etwas sehr Natürliches und Lebendiges.



Die chaotischen Jahrzehnte des Krieges, wirtschaftlicher Krisen und politischer Unsicherheit in Beirut sind 
präsent in A SAD AND BEAUTIFUL WORLD, spielen sich aber stets im Hintergrund der Liebesgeschichte ab. Warum 
haben Sie sich dafür entschieden?
Im Libanon sind Geschichte und Politik nie wirklich im Hintergrund, sie durchziehen jeden Teil 
des Lebens. Aber ich wollte keinen Film machen, in dem diese Elemente die Figuren überdeck-
en. Für mich ist die Liebesgeschichte der Ansatzpunkt. Durch Intimität, Familie und Alltagsle-
ben erleben wir jene größeren Themen subtil mit. Wenn man sich zu sehr auf das Politische 
fokussiert, läuft man Gefahr, das Menschliche aus den Augen zu verlieren.

Indem ich Liebe und eine Beziehung in den Mittelpunkt stelle, wird der Kontext umso eindring-
licher. Das Publikum erlebt den Krieg und die Krisen nicht nur als Beobachter, sondern fühlt, wie 
sie das Leben der Menschen beeinflussen, ihre Entscheidungen und ihre Fähigkeit, sich eine 
Zukunft aufzubauen. Die Geschichte dieses Paares ist verankert in der Realität Beiruts. Wenn es 
der Stadt gut geht, geht es ihnen ebenfalls gut. Aber wenn das Land im Chaos versinkt, werden 
diese Probleme Teil ihrer Beziehung. Es entstehen Konflikte über die Fragen nach Auswan-
derung und der generellen Unmöglichkeit, sich eine Zukunft im eigenen Land vorzustellen. So 
wird Beirut gewissermaßen zu einem fünften Rad am Wagen des Paares.

Obwohl A SAD AND BEAUTIFUL WORLD einige harte und traurige Momente enthält, bewahrt sich der Film stets 
einen humorvollen und positiven Blick auf das Leben. Warum haben Sie diesen Fokus auf die leichten Momente 
gewählt?
Weil das die Realität ist, aus der ich komme. Im Libanon ist Humor kein Luxus, sondern eine 
Überlebensstrategie gegen die Dunkelheit und die Tragödien, denen wir gegenüberstehen.
Selbst in unseren traurigsten Momenten gibt es Lachen und kleine Gesten der Wärme oder 
Absurdität. Das zu ignorieren, wäre unehrlich. Das Leben ist keine reine Tragödie, es ist ein kon-
stanter Wechsel zwischen Extremen.

Diese entspannten Momente sind nicht da, um die Wirklichkeit abzumildern, sondern um sie 
authentisch darzustellen. Sie ermöglichen es den Menschen, standzuhalten, einander nahezu-
kommen und trotz allem weiterzumachen.

Selbst als Erwachsener bleibt Nino ein hoffnungsloser Romantiker und Optimist, während Yasmina desillusion-
iert wirkt. Mit wem von beiden identifizieren Sie sich persönlich mehr?
Ich denke, ich stehe irgendwo in der Mitte. Nino steht für eine Form des Optimismus, den ich 
zutiefst bewundere: die Fähigkeit, an etwas zu glauben, zu träumen und trotz aller Rückschläge 
an der Liebe festzuhalten. Yasmina dagegen ist geerdeter und vorsichtiger, ihre Perspektive ist 
von Enttäuschungen geprägt.

Beide fühlen sich für mich authentisch an. Es sind zwei Arten, mit derselben Realität klarzukom-
men, und ich erkenne mich in beiden wieder. Beim Schreiben des Drehbuchs fühlte ich mich 
Yasmina näher, da sie mein Weltbild teilt. Im Verlauf der Dreharbeiten überzeugte mich Ninos 
Art aber immer mehr, sodass ich am Ende seinen Optimismus teilte. Heute bin ich wieder bei 
Yasmina, wenn ich den Krieg im Libanon sehe. Wir alle bewegen uns wohl stets zwischen den 
Extremen hin und her.



Nino besitzt sein eigenes Restaurant und Kochen sowie gemeinsames Essen sind zentrale Elemente im Film. 
War das beabsichtigt und wie würden Sie ein perfektes Essen beschreiben?
Ja, das war tatsächlich sehr bewusst. Essen spielt in der libanesischen Kultur eine große Rolle 
und ist stark mit Familienwerten wie Teilen und Gemeinschaftssinn verbunden. Es ist einer der 
direktesten Wege, seine Liebe auszudrücken. Filme verlassen sich zumeist auf Bild und Ton, um 
ihre Geschichte zu erzählen, aber selten auf Geschmack. Ich liebe es aber, wenn Filme das schaf-
fen und da libanesisches Essen weltweit bekannt ist, erschien es mir sinnvoll, das in meinem 
Film zu vermitteln.

Im Libanon sind Restaurants die wichtigsten Orte, an denen sich Beziehungen abspielen, weil 
hier Menschen zusammenkommen, um zu feiern, zu streiten und sich auszutauschen. Das passt 
sehr gut zu Ninos Charakter. Er ist großzügig, extrovertiert, gastfreundlich und voller Lebens-
freude.

Für mich ist ein perfektes Essen nicht abhängig vom Gericht, das serviert wird, sondern von den 
Menschen, die am Tisch sitzen. Es geht um Unterhaltung, Freude und ein Gefühl von Gegen-
wart. Die Einfachheit des Zusammenseins ist, was sie bedeutend macht.

Nach seiner Weltpremiere in Venedig, wo A SAD AND BEAUTIFUL WORLD den Publikumspreis gewann, hatte der 
Film einen großartigen Lauf auf Dutzenden internationalen Festivals und wurde noch sehr oft ausgezeichnet. 
Wie war das für Sie?
Es waren sehr bewegende Erlebnisse. Was mich am meisten berührt hat, war zu sehen, wie das 
Publikum aus allen Teilen der Welt auf den Film reagiert. Obwohl er sehr stark mit dem Libanon 
verbunden ist, scheinen die Emotionen universell Anklang zu finden.

Jede Vorführung wurde für mich zum Ort des Austauschs. Ich wollte wissen, wie die Menschen 
das Ende interpretieren, was sie fühlten und was ihnen in Erinnerung blieb. Manche waren vol-
ler Hoffnung, andere verließen das Kino mit einer bittersüßen Melancholie. Diese Unterschiede 
in den Reaktionen finde ich wunderschön. Es erinnert mich daran, dass ein Kinobesuch kein 
starres Erlebnis ist. Kino lebt von den Menschen, die es schauen, und den Gefühlen, die sie 
miteinbringen.



CREDITS

A SAD AND BEAUTIFUL WORLD
Libanon/Deutschland/USA 2025 | 110‘ | OmdU & DF | DCP | farbe

Regie & Drehbuch:	 Cyril Aris

Co-Autor:		  Bane Fakih

Kamera:	 	 	 Jon Saade

Schnitt:	 	 	 Nat Sanders, Cyril Aris

Musik:	 	 	 Anthony Sahyoun

Kostümdesign:	 	 Zeina Saab De Melero

Sounddesign:	 	 Rana Eid

Ton:	 	 	 Bassam Lebbos

Szenenbild:	 	 Hanadi Medlej

mit:	 		  Mounia Akl, Hasan Akil, Camille Salameh, Julia Kassar, Anthony
			   Karam, Nadyn Chalhoub, OMar Layza, Mohamad Farhat, Alex 
			   Choueiry, Valentina Hachem, Yara Zakhour, Joseph Zeitouni, 
			   Sandy Chamoun, Elie Bakarat, u.a.

Produktion:		  Abbout Productions, Reynard Films, Diversity Hire

Produzent:innen:	 	 Georges Schoucair, Jen Blake, April Shih, 
			   Georg Neubert, Jasper Wiedhöft 

ausf. Produzent:innen:	 Giad Sultan, Christos Konstantakopoulos, Andreas Zoupanos Kritikos,
			   Caroline von Kuhn, Ibrahim Badr, Habib Haddad, Darel Gill

Weitere Credits:	 	 Ko-Produzent:in: Eli Makovetsky / Casting: Rita Gerges / Künstl. 
			   Leitung:  Salwa Rahmeh / Make-Up: Joanna Kamar / Hair: Johnny 
			   Nehmeh / Herstellungsleitung: Anthouny Zouein 
	

Verleih Österreich:	 Stadtkino Filmverleih

	

Kinostart Österreich:	 20. August 2026


